
Im Baumarkt 
mit dem Blauen Engel
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Manu und Luka sind aufgeregt: Bald ziehen sie mit ihren Eltern in eine andere Wohnung um. Dann  
bekommen sie ein neues großes Zimmer. Und einen richtigen Balkon gibt es auch!

Vor dem Umzug ist aber im neuen Kinderzimmer noch viel zu tun. Die Kinder wollen bei allem mithelfen.  
Damit der alte Holzfußboden wieder schön aussieht, muss er mit Parkettlack gestrichen werden. Auch  
die Tapete ist schon alt, also wollen sie erst tapezieren und dann mit ihrer Mutter die Wände streichen.

„Ihr dürft euch eine Farbe aussuchen, was würde euch denn gefallen?“, fragt ihre Mutter. Nach kurzem  
Überlegen sagt Luka: „Wie wär’s mit Grün?“ „Oh ja, grün wie das Gras!“, sagt Manu. „Können wir auch  
meinen Schreibtisch bunt streichen?“ „Ja“, sagt die Mutter, „mit einem Holzlack geht das ganz einfach.“ 
„Super, dann hätte ich gerne einen blauen Schreibtisch – blau wie der Himmel!“ „Und mein Schreibtisch  
soll gelb werden – wie die Sonne!“, sagt Luka. „Und dann brauchen wir auch noch ein Regal für unsere  
Lieblingsbücher und Comics.“, „Kein Problem“, sagt die Mutter, „das kriegen wir auch im Baumarkt  
genauso, wie die anderen Sachen.“

In der Schule haben Manu und Luka gerade gelernt, woran man erkennen kann, ob Sachen gut für die 
Umwelt sind. Umweltsiegel zeigen das an. Deswegen wollen sie im Baumarkt darauf achten, dass der Blaue 
Engel oder ein anderes Umweltsiegel auf den Sachen ist, die sie kaufen. Da kommt Manus und Lukas  
Vater nach Hause:

„Schaut mal, ich habe kleine Pflanztöpfchen gefunden, auf denen dieser Blaue Engel drauf ist, von dem ihr 
erzählt habt. Damit könnten wir doch unseren neuen Balkon verschönern!“ „Super Idee!“, sagt Luka, „wir 
könnten ja Erde reinfüllen und Blumen für Bienen und andere Insekten aussäen!“ „Unsere Lehrerin hat für 
den Schulgarten extra Blumenerde ohne Torf gekauft“, sagt Manu. „Wenn der Torf nämlich geerntet wird, 
entsteht viel CO2, und das ist überhaupt nicht gut fürs Klima.“ „Wow, was ihr alles wisst“, sagt der Vater  
erstaunt. „Na, dann sollten wir auch nach der richtigen torffreien Erde für unsere Balkonblumen schauen!“

Und so fahren sie gemeinsam in den Baumarkt zum Einkaufen – 
natürlich klimafreundlich mit Bus und U-Bahn!
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